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Auftrag

 Ermittlung von Interessen, Erwartungen, 
Bedürfnissen und Bedingungen für eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit mit Betroffenen 
in der Landeskirche und in der Diakonie in 
Württemberg



Leitfaden



Leitfaden-Themen
 Begrüßung, Anfangsphase

 Motivation der betroffenen Person

Grund der Mitarbeit – was ist ihre/seine Motivation

Konkrete Ziele – welches Ziel verfolgen Sie?

 Erwartungen 
Bezogen auf die Arbeit mit anderen Betroffenen? 

Bezogen auf die Arbeit mit Verantwortlichen in der Kirche? 

 Befürchtungen

Persönliche Befürchtungen

Befürchtung in Bezug auf andere Betroffene? 

 Möglichkeiten der Mitarbeit

Wo und wie mitarbeiten? Zeitliche und örtliche Bedingungen; mögliche Funktionen

 Abschlussphase

Noch etwas wichtig? Nächste Schritte, Termine; Dank



Zahl der Befragten, Merkmale

 Gespräche (überwiegend) in Präsenz, per Zoom 

oder Telefon

 Zahl der Befragten
• geplant: 23 (+2)

• stattgefunden: 20 (+2)

• 20 Betroffene sexualisierter Gewalt, davon 19 in der 

Heimunterbringung

• 2 Betroffene BeFo (Betroffenenforum)

 Merkmale: überwiegend finanziell (sehr) bedürftig; 

überwiegend „doppelt betroffen“



Ergebnisse im Überblick

 Folgen der traumatischen Erfahrungen

 Differenzierung der Bedürfnisse

 Bedürfnisse und Motivationslagen

• Motivationen bezogen auf die Kirche

• Motivationen bezogen auf andere 
Betroffene



Bedürfnisse und Motivationslagen

 Bezogen auf die Kirche

• Motivation: finanziell

• Motivation: Positionierung der Kirche

• Motivation: Prävention

• Motivation: Geschichte aufarbeiten



Bedürfnisse und Motivationslagen

 Bezogen auf Betroffene

• Motivation: Zusammenhalten, sich 
unterstützen

• Motivation: Sich austauschen, Gespräche, 
gemeinsame Aktivitäten

• Motivation: Hilfestellungen für sich und 
andere Betroffene



Erfordernisse für eine erfolgreiche 
Weiterarbeit mit Betroffenen

 Finanzielle Zusage: monatliche Zahlungen 
(Entschädigung, Stipendium); verbindlicher 
Zeitplan (oder klare Aussage: das machen wir auf 
keinen Fall)

 Klare Positionierung und Kommunikation (konkrete 
Verantwortungs- und Schuldübernahme)



Schluss-Bemerkungen 
mit dem Blick von außen

 Erleben der Betroffenen: Viele Worte –geringe 
Zugeständnisse; Salamitaktik; die Kirche WILL nicht!

 Wiederholung: Ohnmachtserfahrungen Betroffener

 Wendepunkt – Veränderung möglich

 Doppelte Chance (Betroffene, Öffentlichkeit): 
Vertrauen zurück gewinnen (Ruf, Image)
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